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Was schon einem Normalbür-
ger gänzlich versagt bleibt, 
nämlich dem jeweils verant-
wortlichen Minister ein berech-
tigtes Anliegen direkt vortragen 
zu können, gilt meist auch für 
berufsständische Interessen-
vertreter; so auch für den BIV-
Kälteanlagenbauer, dem es 
bisher nicht gelingen konnte, 
über die Referatsebene hinaus 
zum eigentlichen Entschei-
dungsgeber vorzudringen.

Worum es geht:
Die dringend benötigte und 
zeitlich jetzt erwartete neue 
Ausbildungsberufsbezeich-
nung für das deutsche Kältean-
lagenbauerhandwerk ohne 
Wenn und Aber durchzusetzen 
bzw. nicht durch sachfremde 
Einflüsterungen negativ be-
einflussen zu lassen!
Eine Gelegenheit bot sich jetzt 
für den BIV-Kälteanlagenbauer 
am 27. Februar in Brüssel. Dort 
gelang es BIV-Geschäftsführer 
Klaus Arns, Bundeswirtschafts-
minister Michael Glos MdB die 
Forderungen des BIV nach der 
neuen Ausbildungsberufsbe-
zeichnung Mechatroniker/in 
für Kälte- und Klimatechnik 
direkt vorzutragen, zu erläu-
tern und um seine persönliche 
Unterstützung zu bitten. Dieses 
Gespräch fand in der Vertre-
tung des Freistaates Bayern 
bei der EU in Brüssel statt, es 
kam zustande mit Unterstüt-
zung der NürnbergMesse, dem  
Direktor der Hans-Seidel-Stif-
tung in Brüssel Markus Russ 
sowie dem Vizepräsidenten 
des Europaparlaments Dr. Ingo 
Friedrich, MdEP.
Kernpunkt der schlüssigen 
Argumentationskette des 
BIV war, über das direkte Ge-
spräch mit Minister Glos die 
bisherige Blockadehaltung des 
zuständigen Referats im BMWI 
zu durchbrechen. Diese war 
durch die erhobene Forderung 
entstanden, sich vor Erlass ei-
ner Ausbildungsverordnung 

mit dem ZDH auf eine Kompro-
misslinie mit dem ZVSHK zu 
einigen. Letzterer Zen-
tralverband für das Zentralhei-
zungs- und Lüftungsbauer-
handwerk war nämlich nicht 
bereit, (auch) dem Kälteanla-
genbauerhandwerk seine 
(Mit)Zuständigkeit für die 
Klimatechnik aus Gründen 
völlig unverständlicher Besitz-
standwahrung zuzuerkennen.
Wider alle Vernunft und be-
stehende Gesetzeslage wur-
de auch seitens des BMWI-Re-
ferats bisher gehandelt, obwohl 
sich nach getroffener Festle-
gung des Bundesministeriums 
für Bildung und Forschung 
BMBF (siehe auch Kasten in 
KK 2/2007, S. 67) auch das Ku-
ratorium der Deutschen Wirt-
schaft für Berufsbildung, der 
Deutsche Gewerkschaftsbund, 
das Bundesinstitut für Berufs-
bildung, das Sekretariat der 
Ständigen Konferenz der Kul-
tusminister der Länder (der 
neue Rahmenlehrplan unter 
Einschluss der Klimatechnik 
ist bereits fertig), die Industrie-
gewerkschaft Metall, das 
Heinz-Piest-Institut für Hand-
werkstechnik in einem vom 
ZDH in Auftrag gegebenen 
Gutachten zu Grundsatzfra-
gen der Berufsbildung aus 
technischer Sicht („Zuordnung 
von Kältetechnik und Klima-
technik sowie ihre Auswir-
kungen auf die Berufsausbil-
dung von Kälteanlagenbau-
ern“) und schließlich auch die 
Mehrheit des Deutschen Hand-
werkskammertages noch An-
fang dieses Jahres völlig ein-
deutig für die dringend erfor-
derliche Ausbildungsberufs-
bezeichnung „Mechatroni- 
ker/in für Kälte- und 
Klimatechnik“ mit einem In-
krafttreten zum 1. 8. 2007 aus-
gesprochen haben!
Ein Minister kann sich ei-
nen Gesetzesverstoß nicht 
leisten! Der liegt nämlich 
dann vor, wenn das BMWI das 

Ausbildungskriterium „Klima-
technik“ als Bestandteil der 
Lehrlings-Ausbildung im Kälte-
anlagenbauerhandwerk (Voll-
handwerk seit 1978) weiterhin 
nur dem Zentralheizungs- und 
Lüftungsbauerhandwerk zubil-
ligen will! Dies würde nämlich 
in aller Konsequenz bedeuten, 
dass das BMWI die am 13. No-
vember 2006 durch die Deut-
sche Bundesregierung erlas-
sene Verordnung über Stof-
fe, die die Ozonschicht 
schädigen (Chemikalien-
Ozonschichtverordnung – 
ChemOzonSchichtV) völlig 
negiert, worin nämlich in § 5 
Persönliche Vorausset-
zungen für bestimmte Ar-
beiten in Abschnitt (2) 2. un-
missverständlich ausgesagt 
wird (Zitat):

„Die erforderliche Sachkun-
de[...] hat nachgewiesen, wer 
... im Falle von Tätigkeiten an 
Kälte- und Klimaanlagen so-
wie Wärmepumpen eine abge-
schlossene Ausbildung als Käl-
teanlagenbauer/in, staatlich 
geprüfte/r Techniker/in der 
Fachrichtung Kälteanlagen-
technik oder als Ingenieur/in 
nach einem Studium, in dem 
die Grundlagen der Kältetech-
nik vermittelt wurden, hat.“

Dies lässt nun nach Ansicht 
des Verfassers dieser Zeilen 
den Umkehrschluss zu, dass es 
keinesfalls eines „Kompro-
misses“ zwischen BIV/ZDH/

ZVSHK über die Zuständigkeit 
von Ausbildungsinhalten im 
Bereich der Klimatechnik (die-
se sind beim Zentralheizungs- 
und Lüftungsbauerhandwerk 
noch nicht einmal in der eige-
nen Ausbildungsverordnung 
formuliert!) bedarf, weil die 
Umweltgesetzgebung hier 
nicht nur national, sondern 
auch international (siehe Ver-
ordnung (EG) Nr. 842/2006 
DES EUROPÄISCHEN PARLA-
MENTS UND DES RATES vom 
17. Mai 2006 über bestimmte 
fluorierte Treibhausgase, Arti-
kel 5 „Ausbildung und Zertifi-
zierung“) eindeutige Festle-
gungen an die beruflichen 
Anforderungen beim Umgang 
mit Kältemitteln im Bereich 
der Kälte- und Klimatechnik 
bereits getroffen hat.
Der Sacharbeitsebene im BMWI 
ist deshalb dringend anzuraten, 
sich von der Richtigkeit der 
hier wiedergegebenen Ge-
setzeslage zu informieren, ehe 
falsche Entscheidungen zur 
Ausbildungsverordnung im 
Kälteanlagenbauerhandwerk 
widerrechtlich getroffen wer-
den. Tritt Letzteres dennoch 
ein, so ist dem BIV-Kälteanla-
genbauer anzuraten, europäi
sche (nicht die nationalen!) 
Gerichtsinstanzen anzuspre-
chen, zumal es nicht nur euro-
päisch, sondern auch global – 
also rund um die Welt – nur 
einen einzigen Berufszweig für 
„Refrigeration & Aircondi-
tioning“ gibt.� P. W.

Mechatroniker/in für Kälte- und Klimatechnik

Neue Ausbildungsberufsbezeichnung  
jetzt Chefsache!

Erlass der neuen Ausbildungsverordnung „Mechatroniker/in für Kälte- und 
Klimatechnik“ wird zur Chefsache! Forderungen hierzu wurden durch BIV-
Geschäftsführer Klaus Arns (l.) Bundeswirtschaftsminister Michael Glos im 
Beisein von Dr. Ingo Friedrich MdEP (M.), Vizepräsident des Europäischen 
Parlaments, am 27. Februar anlässlich eines Treffens in Brüssel vorgetragen
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TÜV Süd

Erweitertes Dienst­
leistungsangebot
Das kälte- und klimatechnische 
Laboratorium erweitert seine 
Laborfläche um ca. 230 m2. Dies 
erlaubt es, weitere Prüfmöglich-
keiten für kälte- und klimatech-
nische Geräte zu erstellen. 
Durch die Auslagerung der Luft-
volumenprüfstände ist es mög-
lich, in dem bisherigen Labor
bereich die Prüfkapazitäten zu 
erhöhen und weitere neue Prüf-
möglichkeiten zu schaffen. Zu-
sätzlich wurde der bereits be-
stehende Prüfstand für kälte-
technische Komponenten er-
weitert, sodass nun auch Geräte 
und Komponenten größerer 
Leistung untersucht werden 
können. Hierzu stehen auch 
modernste Prüf- und Präzisions-
messgeräte zur Verfügung, um 

entsprechende Sonder- und Ent-
wicklungsuntersuchungen 
durchführen zu können. Erwäh-
nenswert ist hier besonders die 
neue extrem hochauflösende 
Thermografiekamera, mit wel-
cher schnell aussagekräftige 
Ergebnisse möglich sind.
Weiter wird z. Z. die Möglich-
keit geschaffen, Akustikmes-
sungen für kälte- und klima-
technische Geräte in einem 
konditionierten Prüfraum 
durchzuführen. Durch die An-
schaffung eines DKD-kali
brierten Feuchtegenerators 
können nun in der DKD-Kali
brierstelle für Temperatur auch 
Feuchtesensoren und Feuchte-
geräte mit einer entspre-
chenden Genauigkeit kalibriert 
werden. Ferner ist in Zukunft 
daran gedacht, einen Versuchs-
stand mit dem Kältemittel CO2 
zu erstellen.
www.tuev-sued.de

Kaut

Rekordjahr
Die Wuppertaler Alfred Kaut 
GmbH & Co. hat im Jahr 2006 
eine in der über 100-jährigen 
Geschichte des Unternehmens 
beispiellose Umsatzsteigerung 
erzielt. Der Gesamtumsatz des 
Hauses stieg von rund 30 auf 
fast 40 Millionen Euro. Der 
Hauptanteil des Erfolges entfiel 
durch den  Rekordsommer auf 
den Verkauf von Klimageräten.
Firmenchef Hans-Alfred Kaut 
führt die rasante Umsatzsteige-
rung jedoch nicht nur auf den 
Rekordsommer zurück, es ha-
be bei Kaut auch gezielte Ver-
triebsanstrengungen und eine 
Aufstockung des Personals 
gegeben, um die Aufgaben be-
wältigen zu können. „Bei der 
dramatischen Verteuerung der 
Energie lagen wir mit unserer 

Angebotspalette, die auf Ener-
gieeinsparung und Schonung 
der Umwelt ausgerichtet ist, 
genau richtig. Unser Optimis-
mus zu Anfang des Jahres hat 
sich in vollem Umfang bestä-
tigt“, so Kaut.
Für das gerade begonnene Ge-
schäftsjahr hat sich die Ver-
triebsmannschaft unter dem 
neuen Geschäftsführer Rainer 
Frigger wieder ehrgeizige Ziele 
gesetzt. Die Zahl der Mitarbei-
ter ist noch einmal aufgestockt 
worden, sodass heute rund 120 
Mitarbeiter für das Wupperta-
ler Familienunternehmen tätig 
sind. Durch den im vergan-
genen Jahr vollendeten Bau 
einer neuen Lagerhalle am 
Stammsitz Wuppertal ist das 
Unternehmen auch dann kurz-
fristig lieferbereit, wenn es 
wieder einen solchen Sommer 
geben sollte wie im Jahr 2006.
www.kaut.de
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In aller Kürze
Seit 1. Februar steht die neue Internetseite der AL-KO 
Kober Group mit verbesserter Navigation, moderner Optik 
und überarbeiteten Inhalten im Netz. Dort finden Händ-
ler, Privatkunden, Jobsuchende und Medienvertreter auf 
über Tausend Seiten Informationen über den Technologie
konzern AL-KO und seine drei Unternehmensbereiche 
Fahrzeugtechnik, Garten + Hobby und Lufttechnik.
www.al-ko.de

+ + + + + + + +

Die Airedale Klimageräte GmbH hat einen neuen Namen 
bekommen! Sie heißt ab sofort AireTech Kälte-/Klimage-
räte GmbH. In diesem Zusammenhang hat sich auch die 
E-Mail-Adresse und die Adresse der Website geändert in 
info@airetech.de bzw. www.airetech.de. Ansonsten wird al-
les beim Alten bleiben: Ansprechpartner, Fax- und Telefon-
nummern, die Adresse, natürlich auch die Airedale-Geräte 
und der Service.
www.airetech.de

+ + + + + + + +

Zum 1. 1. 2008 wird voraussichtlich der Energieausweis 
für Gebäude in Deutschland Pflicht. Bislang musste nur 
bei Neubauten und grundlegend sanierten Gebäuden ein 
solcher Nachweis erstellt werden. Künftig wird er auch für 
Bestandsgebäude verlangt, wenn diese verkauft oder neu 
vermietet werden. Die ASUE hat dazu Berechnungsverfah-
ren für Energiekennwerte vorgestellt.
www.energieausweis-aktuell.de, www.asue.de

+ + + + + + + +

Die Neugestaltung der Homepage des Vereins Historische 
Kälte- und Klimatechnik e. V. (HKK) ist seit wenigen Tagen 
abgeschlossen. Neben dem allgemein zugänglichen Teil, 
gibt es einen Bereich, welcher nur den Mitgliedern zugäng-
lich ist. Das dafür notwendige Passwort wird den interes
sierten Mitgliedern von der Geschäftstelle des HKK zur 
Verfügung gestellt.
www.vhkk.org

+ + + + + + + +

Im Zusammenhang mit dem neuen Messegelände wird die 
Stuttgarter Messe- und Kongressgesellschaft mbH umfir-
miert in Landesmesse Stuttgart GmbH. Selbstverständlich 
stehen die bekannten Personen als Ansprechpartner wei-
terhin zur Verfügung. Auf dem Messegelände in Stuttgart 
soll nach bisherigen Planungen 2008 die IKK stattfinden.
www.messe-stuttgart.de

+ + + + + + + +

Nach Auffassung der Wirtschaftsforscher wird sich der 
Anstieg der konjunkturellen Entwicklung der Weltwirtschaft 
in diesem Jahr nur leicht abschwächen. Erstmals seit 1999 
ist in der Bauwirtschaft wieder ein positiver konjunktureller 
Trend zu beobachten, der sich 2007 in vermindertem Tem-
po fortsetzen wird. Im Wirtschaftszweig Gebäudetechnik 
scheint die Talsohle endlich erreicht worden zu sein.
www.bhks.de

VDKF / BIV

Einmischung in innere 
Angelegenheiten
Auf die unlängst vom VDKF 
durchgeführte Kartenaktion 
„Ohne IKK fehlt dir was“ (s. 
Bild unten) reagierten Vor-
stand und Geschäftsführung 
des BIV am 16. 2. 07 mit fol-
gendem Statement:
„In den letzten Tagen sind von 
Seiten des VDKF Karten mit 
der Überschrift „Ohne IKK 
fehlt dir was …“ verschickt 
worden. Mit dieser Aktion mi-
schen sich Verantwortliche des 
VDKF zum wiederholten Male 
in innere Angelegenheiten des 
BIV ein. Darüber hinaus ist es 
der erneute Versuch, Zwie-
tracht in den BIV zu tragen.
Der Vorstand des BIV hat be-
schlossen – vorbehaltlich der 
Zustimmung der Mitgliederver-
sammlung – an der Gestaltung 
der Chillventa mitzuwirken. Er 
hat so entschieden, damit diese 
Messe, die auf jeden Fall statt-
finden wird, nicht ohne das 
deutsche Kälteanlagenbauer-
handwerk abläuft. Dies ist 
umso bedeutender, weil offen-
sichtlich selbst Verantwort-
liche des VDKF erhebliche 
Zweifel am Stattfinden der IKK 
2008 in Stuttgart haben.“

Dass die letzte Aussage unter 
Umständen nicht ganz von der 
Hand zu weisen ist, beweisen 
die Anfang März durch eine, 
nennen wir es „Indiskretion“ 
bekannt gewordenen Haus-
haltsplanungen des VDKF e. V. 
für 2008. Danach gibt es wohl 

eine Planung ohne Erlöse aus 
der IKK GmbH und eine Pla-
nung mit Erlösen von rund 
100 000 Euro für die GmbH, 
was bei einem 2-Jahresrhyth-
mus das Budget des VDKF le-
diglich um 50 000 Euro an-
hebt.
Der VDKF reagierte prompt 
mit folgender Mitteilung:
„Wie heute bekannt wurde, 
sind interne Papiere aus den 
Führungsgremien des VDKF 
e. V. anonym der Presse zuge-
spielt worden. So ungeheuer-
lich dieser Vorgang an sich ist, 
zeigt er doch auch, welche 
Mittel die Gegner des Ver-
bandes und der IKK inzwischen 
verwenden müssen, um ihren 
Kampf gegen die Messe und 
das unabhängige Handwerk 
fortzuführen.
Im Februar 2007 sind in Präsi-
dium und Geschäftsführung 
des VDKF e. V. verschiedene 
Haushalte erörtert und dem 
Verwaltungsrat vorgelegt wor-
den, die sich mit möglichen 
Entwicklungen im Jahr 2008 
befassen. Selbstverständlich 
waren auch Szenarien darun-
ter, die einen Ausfall der IKK 
berücksichtigen. Schon zur 
VDKF-Mitgliederversammlung 
2006 in Saarbrücken wurde 
darüber offen diskutiert. 
Schließlich muss jedem Kälte-

Klima-Fachbetrieb klar sein, 
was mit seinem einzigen unab-
hängigen Interessenvertreter 
in Deutschland passiert, wenn 
die Messe IKK leidet oder gar 
nicht stattfindet. Die Folge ist 
eine unbedeutende Hand-
werksvertretung, die vom 

Der Stein des Anstoßes



Wohlwollen und ggf. dem 
Sponsoring der Industrie ab-
hängt. Beispiele dafür gibt es 
genug. So weit wird es nicht 
kommen, aber es ist legitim 
und zeugt von besonderer Ver-
antwortung, wenn man dras-
tisch auf alle Optionen hin-
weist. Dass solche Informati-
onen dann in die Öffentlichkeit 
oder zur Presse gelangen und 
dort missbraucht werden, wun-
dert in der Diskussion um die 
Messe schon niemanden mehr. 
Schade ist nur, dass selbst in 
Kreisen gewählter VDKF-Ver-
treter einige wenige mit den 
Ausverkäufern des Handwerks 
zu paktieren scheinen.“
Hier mag sich der Leser selbst 
eine Meinung darüber bilden, 

wer als wessen Totengräber 
nun wen umzingelt hat.
Zum Schmunzeln ist jedoch 
folgende Tatsache: Während 
Sascha Wenzler, Geschäftsfüh-
rer des VDKF, vormals Projekt-
leiter IKK und nunmehr auch 
Prokurist der IKK Messe – 
Wirtschafts- und Informations-
dienste GmbH, überall Feinde 
wittert und sich auch in der 
Januar-Ausgabe der „IKK aktu-
ell“ auf Seite 3 bezüglich der 
Anzeigenkampagne der Chill-
venta noch über die käufliche 
„sogenannte Fachpresse“ aus-
lässt, freut er sich auf der 
Homepage der IKK (www.ikk-
tradefair.com, „IKK in Kürze“) 
schon darauf, „Sie in Nürnberg 
zu begrüßen“!� M. S.
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Carel

Aufgabengebiet  
erweitert
Mit Einführung des Carel Re-
gelsystems „retail sistema“, 
einem umfassenden System 
zur Regelung und Überwa-
chung von Supermarktkältean-
lagen, wurde das Aufgabenge-
biet von Ulrich Wendel um 
diesen Bereich erweitert.
Nach mehrjährigen Erfah-
rungen im Vertrieb von kälte-
technischen Komponenten be-
gann der staatlich geprüfte 
Kältetechniker am 1. Januar 
2006 seine Tätigkeit für die 
Carel Deutschland GmbH im 
Vertrieb von elektronischen 
Reglern für die Kältetechnik. 
Ulrich Wendel betreut „retail 
sistema“ in Deutschland,  
Österreich und der Schweiz. 
Nun stehen Carel Lösungen – 
dank der wertvollen Zusam-

menarbeit mit der Christof 
Fischer GmbH – auch dem 
anspruchsvollen deutschen  
Retail Markt zur Verfügung.
www.carel.com

Ulrich Wendel betreut nun auch das 
Carel Regelsystem „retail sistema“ 
in Deutschland, Österreich und der 
Schweiz

Johnson Matthey

Hartmut Leinenbach übernimmt  
Vertriebsaktivitäten in Deutschland
Die Johnson Matthey & Brandenberger AG (Sitz in Zürich, 
Schweiz), Tochtergesellschaft der internationalen Johnson 
Matthey Gruppe mit Niederlassungen in rund 30 Ländern und ca. 
7700 Mitarbeitern, ist weiter auf Expansionskurs. Johnson Matth-
ey Metal Joining hat mehr als 75 Jahre Erfahrung mit Weich- und 
Hartlöten. Der erfahrene Lieferant von Löt- und Schweißmate
rialien geht den vor Jahren eingeschlagenen Weg, den deutschen 
Markt zu beliefern, konsequent weiter. Zum 1. 1. 2007 wurden die 
Vertriebsaktivitäten in Deutschland von Hartmut Leinenbach 
übernommen. Leinenbach ist seit mehr als 20 Jahren im Hand-
werk tätig und verfügt über ein gutes Fachwissen. Seine Aufgabe 
ist es, Kunden bundesweit für 
die Produkte von Johnson 
Matthey zu gewinnen. Dabei  
ist es sein Ziel, den Kunden  
ein ausgezeichnetes Preis-Leis-
tungs-Verhältnis zu bieten und 
gleichzeitig die bekannte Quali-
tät der Produkte und den Service  
konstant hoch zu halten.
www.johnson-matthey.ch

Zum 1. 1. 2007 hat Hartmut Leinen-
bach die Vertriebsaktivitäten der 
Johnson Matthey & Brandenberger 
AG in Deutschland übernommen

Menerga

Erweiterung der Geschäftsleitung

Zum weiteren Geschäftsführer von Menerga ist Dr.-Ing. Jürgen 
Röben bestellt worden. Damit erweitert sich die Geschäftsführung 
des Klimatechnikherstellers auf drei Mitglieder. Dr. Röben verant-
wortet neben dem Vertrieb nun auch die Technik und übernimmt 
so Aufgaben von Horst Doerk, der als Geschäftsführer für alle 
Bereiche mitverantwortlich bleibt. Das Aufgabengebiet von  
Rüdiger Thiel, die kaufmännische Geschäftsführung, bleibt unver-
ändert. Darüber hinaus erhält Frank Eltze, Fertigungsleiter in 
Mülheim an der Ruhr, Prokura.
Dr. Röben (Jahrgang 1958) hat an der Universität Essen Energie- 
und Verfahrenstechnik studiert. Danach arbeitete er als Wissen-
schaftler im Institut für Angewandte Thermodynamik und Klima-
technik von Prof. Fritz Steimle und promovierte dort mit dem 
Thema sorptionsgestützte Klimatisierung. Seit 1998 ist er im Un-
ternehmen und war zunächst als Leiter Marketing und Vertrieb 
tätig. Bereits nach kurzer Zeit erhielt er die Prokura und stieg in 
die Geschäftsleitung als Verantwortlicher für den Vertrieb auf.
www.menerga.de

Die neue, erweiterte Geschäftsleitung von Menerga (v.l.): Die drei �
Geschäftsführer Rüdiger Thiel, Dr.-Ing. Jürgen Röben, Horst Doerk sowie �
Prokurist und Fertigungsleiter Frank Eltze

DKV-GEBURTSTAGE

Der Deutsche Kälte- und Klimatechnische Verein e. V. DKV verzeichnet �
aus dem Kreis seiner Mitglieder folgende Geburtstagsjubiläen:
65 Jahre

Ing. Johann Gervald, Bad Albach, am 1. April
60 Jahre

Prof. Dr.-Ing. Joachim Paul, �
Flensburg/Kopenhagen, am 25. April

Die KK-Redaktion gratuliert zum Geburtstags-Jubiläum und wünscht 
gesundheitliches Wohlergehen für die weiteren Lebensjahre.


